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.\ 11 11 ..). E!(·!d l'ndpnS).~ lpm I'in.< !" iillp:'t'll OWJ.iII0hTuph t· IlI'öh[,l~ z li r .\ul'­
lt"i{Ohnun ,:!' in Polul'koordinalt'lI. 

'1 11 1" den "-reisdun:hmesscr, nicht ahcr die "-reisform vel"­
iindnt. Dieser \\ ' idcrstand hewirkt zugleich eine Lineari­
,ic rullg der Riihrenkennlinie des (;enerators. 

Für' hohe .\\eß~en;luigkeit hz\\". Rasterpräzisiun ist eine 
~cnu u e Kreishahn des ~, d1reihfleckes anzustrehen, Zur 
Prüfung des Hahnverlaufs und zur Erfüllung dieser !'orde­
nl 11 " wurde hei dem früheren Ger,it die auf dem Schirm 
"Ilt~eh cnde Lcuchtfigur mit rIilfe "crschicdcner Rege l­
gritft: zur Deckung gchnleht mit einem an der Außenseite 
des Leuehtsehinncs vorgesehenen Vergleichskreis. Die 
LCLIehtschirmphotol!ruphie .-\bb, -t läßt erkennl!n, \\"ie gut 
es Sd'OI1 seinerzeit gelang , die Lellehtfkekbe\\"egung an 
ei ne exakte Krcish,{hn a'nzuniihern, Je nach der vor­
liegenden .\ufgahe sind nach diesem Prinzip emlauf­
freq uenzen z\\"ischen 50 Hz und 20() ()()l) Ilz hergestellt 
1\ ,rtk1l, -. Für I :mlauffre(]uenzen unter 50 Hz , die für 
~ondcraufgahen "erlangt \\"erden , ist man dazu über­
~cgangen, an Stelle des gemischten Seh\\"ingkreis-Ahlenk­
" 'stems .\nordnungen mit einheitlicher Ahlenkung u:HI 
l'hasenschiebern zu ver\\"enden. 

Die Ahlenkung in radialer Richtung erfolgt gemäß 
.\hh, ., durch eiJ;en Zylinderkondensato'r konischer Hau ­
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art. I)a~ Elektrodcnsvstem einer Ilochnikuumriihre für 
.\ufzeiehnunt.( in Pnlarkoordinaten hJ'in~t die Photo­
graphie . \hh. 5. Im Vordergrund ist das Zylindcr­
k()ndens'ltors~'s tem zu erkennen. Die Spannung z,:r rudialcn 
. \hlcnkung wird '111 die .'''Iittclelektrodc dieses Systems 

rod/oIe IJhlen~ung durch KipPJChw'-"gung 
.\hh. S. Die hpio P Ii . \rtplI \"0 11 j' tJ!arra:-;tr·rll . 

geführt. Sie ist zu diesem Zweck ulllllittelhnr seitlich 
he rllusgefü hrt, 1)a nk dcr sehr geringen Eigenkapazit:i t 
lind der Kürze der Zuleitung 5ind ,\blenku nge n in radi.t1er 
Richtullg mit ,iußerst hochfrequenten Komponentell 
llIiiglich. So zeigt . \ hh . () beispielsweise das I'olar­
oszillogramJTI zweier Impulse mit einem Zeitahstand von 

~\ IJh.!J. nil d (-> i 11 P r Z e i t ~ p i ra I t mit y i p r \V j nd un I-! e 11. 

Zl'italHl tii nd(' von Impulsen odel' Hpllh:.lwitsmurk n. die \Im dil"' vollt, 
Uin:..ri' clpr Spirale uusPinunderli t.·g'C' Il , ~iJld mit eiIwr Genaub..rkt-'it VOll 
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